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jungen Frauen besucht. Im Sektor „Integration in Aus-
bildung (Übergangsbereich)“ hingegen war der Frauen-
anteil unterdurchschnittlich hoch (39,0 %). Betrachtet 
man die Entwicklung der Frauenanteile zwischen 2005 
und 2021 in den Sektoren, so zeigt sich, dass die Anteile 
nur geringfügig schwankten.

Der Anteil der Ausländer/-innen lag im (Aus-)Bildungs-
geschehen im Jahr 2021 bei rd. 18 %. Er lag damit 3 
Prozentpunkte über dem Ausländeranteil der 15- bis 
24-jährigen Wohnbevölkerung (15,1 % im Jahr 2020) 
→ Schaubild A4-4. Eine Erklärung hierfür liefert der 
hohe Anteil von Bildungsausländer/-innen im Sektor 
„Studium“. Die Sektoren und Konten wichen in ihrer 
Aufteilung allerdings deutlich davon ab: Der „Über-
gangsbereich“ wies mit 29,8 % den höchsten Anteil von 
Anfängern und Anfängerinnen ohne deutsche Staats-
angehörigkeit auf. Der Sektor „Berufsausbildung“ (rd. 
14 %) sowie der Sektor „Erwerb der Hochschulreife 
(Sek II)“ (7,4 %) verzeichnete deutlich niedrigere 
Werte. Der Anteil ausländischer Anfänger/-innen war in 
den schulischen Berufsausbildungen im Gesundheits-, 
Erziehungs- und Sozialwesen (rd. 17 %) höher als in der 
dualen Berufsausbildung nach BBiG (12,1 %). Der niedri-
gere Ausländeranteil (9,9 %) für die sonstige schulische 
Berufsausbildung entsteht durch die Zusammenfassung 
mit der Beamtenausbildung, welche nur deutsche Staats-
bürger/-innen beginnen dürfen. 

Der Sektor „Studium“ verzeichnete im Jahr 2021 einen 
Ausländeranteil von 24,3 %. Dabei muss beachtet wer-

den, dass sich unter den ausländischen Studienanfängern 
und Studienanfängerinnen im Jahr 2020 rund 85 % sog. 
Bildungsausländer/-innen befanden; dies sind auslän-
dische Studierende, die ihre HZB im Ausland erworben 
haben. Für das Jahr 2021 liegen noch keine Daten zu den 
Bildungsausländern und Bildungsausländerinnen vor.

Im Vergleich zum Jahr 2005 hat sich der Ausländer-
anteil in der Wohnbevölkerung um rd. 4 Prozentpunkte 
erhöht. Dies spiegelt sich auch in den Entwicklungen der 
Ausländeranteile in den Bildungssektoren wider. Sowohl 
der Sektor „Berufsausbildung“ insgesamt als auch die 
duale Berufsausbildung nach BBiG/HwO verzeichne-
ten gegenüber dem Jahr 2005 einen Anstieg von rd. 7 
Prozentpunkten auf 12 %. Der Ausländeranteil in den 
schulischen Berufsausbildungen in Gesundheits-, Erzie-
hungs- und Sozialberufen stieg im gleichen Zeitraum um 
rd. 12 Prozentpunkte auf 17 %. Es kann davon ausgegan-
gen werden, dass es sich hierbei u. a. auch um geflüchtete 
junge Menschen handelt. So zeigen bspw. die Daten der 
BA/BIBB-Migrationsstudien 2018 und 2020 ebenfalls 
einen leichten Anstieg der Bewerber/-innen mit Flucht-
migrationshintergrund, die in eine schulische Berufsaus-
bildung eingemündet sind (vgl. BIBB-Datenreport 2021, 
Kapitel A8.1). In den sonstigen schulischen Berufsaus-
bildungen schwankte der Anteil der Ausländer/-innen im 
Betrachtungszeitraum. Wie bereits oben erwähnt, ist der 
Ausländeranteil hier durch die Zusammenfassung mit 
der Beamtenausbildung wesentlich niedriger als in den 
GES-Berufen.

Schaubild A4-4:  Entwicklung der Ausländeranteile in den Bildungssektoren 2005 bis 2021 (in %)

 

1  Anteile für die Jahre 2020 und 2021 ohne Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein aufgrund fehlender Daten im GES-Konto  
(siehe E  zu den Datenhinweisen).

2 Für die Jahre 2005 bis 2008 liegen zum Sektor „Erwerb der Hochschulreife (Sek II)“ keine verlässlichen Daten vor.

Quelle:  „Integrierte Ausbildungsberichterstattung“ und „Schnellmeldung Integrierte Ausbildungsberichterstattung“  
auf Basis der Daten der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder und der Bundesagentur für Arbeit.  
Datenstand: 17.12.2021 und 16.03.2022; Genesis Online, Fortschreibung des Bevölkerungsstandes, Stand: 13.03.2022                            BIBB-Datenreport 2022
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